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„Der kann’s“, ist der Streckenchef überzeugt. Yannick Luhmann sitzt schon ziemlich
souverän auf dem Geländebike. Foto: Peter Klotz

Erster Ritt auf heißen Öfen
MotorradfahrMotorradfahrMotor en für Kinder beim MC Extraprall in Dahenfeldradfahren für Kinder beim MC Extraprall in Dahenfeldradfahr

Von Peter Klotz

NECKARSULM Die jungen Leute zwi-
schen zehn und zwölf Jahren, die im
Rahmen des Neckarsulmer Kinder-
ferienprogramms zum Geländefah-
ren beim Motorradclub Extraprall
in Dahenfeld gekommen waren, be-
wältigten die Strecke mit Bravour.
Schon beim zweiten oder dritten
Mal trauten sie sich, den Empfeh-
lungen von Vereinsvize Simon Zeyer
zu folgen und „mehr Gas“ zugeben.
Auf der herausgemähten und ziem-
lich verwinkelten Strecke auf dem
Rasengrundstück am westlichen
Rand des Stadtteils war anfängliche
Vorsicht durchaus ratsam.

Nach der ersten Runde mit Rosi
Fischer oder Matthias Herkle, die
nebenher rannten und Tipps wie
„bremsen“ oder „mehr in die Kurve
legen“ gaben, wurden die Teilneh-
mer zunehmend mutiger. Einige wa-
ren auch schon im letzten Jahr bei

der Veranstaltung dabei und hatten
ein Gefühl für die Maschinen. Selbst
gefahren sind die Zwillinge Sofia
und Mara Lörch nur einmal kurz in
einem Motorradshop, denn die El-
tern haben eine größere Maschine,
und die beiden dürfen gelegentlich
mitfahren, haben deshalb auch ge-
meinsam einen Helm. Das wäre aber
für die Teilnahme nicht notwendig
gewesen, der Verein hat Leihhelme.

Tempo Aber lange Hosen und eine
feste Jacke hatten alle Teilnehmer
mit, denn ungewollt absteigen
kommt schon mal vor, ist aber ei-
gentlich immer harmlos. Das pas-
siert, wenn man mit zu wenig Tempo
und zu viel Seitenlage in die Kurve
geht. Ansonsten fühlten sich die Mä-
dels gut eingewiesen und wechsel-
ten gerne mal das Motorrad.

Auch der Amorbacher Daniel
Geilfuß war zum ersten Mal bei die-
sem Ferienprogrammpunkt dabei.

Er wollte das unbedingt ausprobie-
ren, auch wenn die Eltern nicht
selbst fahren. Aber Daniel hatte so
viel Spaß, dass er seinen Vater los-
schickte, um sich nach einem Verein
mit Jugendarbeit in der Region um-

zusehen. Sehr flott unterwegs war
auch der zehnjährige Jannick Luh-
mann. Auf der größeren Maschine
kam er sehr gut zurecht und fuhr die
in die Wiese eingemähte, recht ver-
winkelte Strecke zügig und gleich-

mäßig ab. Die Kurven nahm er teil-
weise sehr eng, stütze sich dabei mit
einem Fuß ab und nötigte Zeyer,
dem Chef auf der Strecke, ein aner-
kennendes „der kann’s“ ab.

Maschinen Der Club Extraprall bie-
tet das Motorradfahren für Kinder
schon seit mehr als zwölf Jahren an.
In den ersten Jahren verzeichnete
die Stadt rund 300 Anmeldungen auf
die 24 Plätze. Inzwischen hat sich
das eingependelt, aber heuer war es
das erste Mal, dass zwei Plätze frei
blieben. Nachmeldungen vor Ort
sind aus versicherungsrechtlichen
Gründen nicht möglich. Und die vier
Maschinen gehören dem Verein
selbst. Sie wurden angeschafft, um
dem eigenen Nachwuchs besonders
bei Ausflügen den Übergang vom
Bobbycar zum Motorrad zu ermög-
lichen. Die Gemeinschaft hat 120
Mitglieder, von denen die Hälfte ak-
tive Motorradfahrer sind.

Die Autos drängeln und schieben sich durch die Untergriesheimer Friedensstraße, obwohl dort derzeit nur Anlieger fahren dürfen. Trotzdem tragen viele Autos Mosbacher Kennzeichen. Fotos: Ralf Seidel
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Von unserem Redakteur
Wolfgang Müller

M onika und Harry Dahlke
zählen die Tage rückwärts.
Noch knapp zwei Wochen,

dann sind die Gleisarbeiten am
Bahnübergang Untergriesheim be-
endet und die Ortsdurchfahrt wie-
der für den Verkehr freigegeben.
Bis dahin müssen sie und ihre Nach-
barn zähneknirschend mit dem
Durchgangsverkehr in ihrer Wohn-
straße leben. Denn obwohl das Ord-
nungsamt Bad Friedrichshall den
Verkehr nur für Anlieger freigege-
ben hat, rauschen derzeit Tausende
Fahrzeuge durch die Friedensstra-
ße und die Obere Dorfstraße, um
den gesperrten Bahnübergang zu
umgehen. Beinahe jedes zweite
Fahrzeug trägt ein Mosbacher
Kennzeichen.

Schimpfen Rushhour in der be-
schaulichen Wohnstraße: Autos hu-
pen – auch nachts –, Autofahrer
schimpfen aus ihren Fenstern auf
die Anwohner, die ihre Fahrzeuge
ordnungsgemäß auf der Straße ge-
parkt haben. Obwohl sie selbst ver-
botenerweise die Umleitung durch
das Wohngebiet nehmen. Mehrere
Beschilderungen weisen großräu-
mig darauf hin. Die ersten Hinweise
auf die gesperrte Ortsdurchfahrt
findet sich bereits auf der Bundes-
straße 27. Weitere folgen entlang
der Strecke. „Wir weisen mehrfach

darauf hin“, sagt Ordnungsamtslei-
terin Sabine Herrmann.

Rücksicht Derweil herrscht in der
Friedensstraße täglich große Ag-
gression. „Kaum ein Autofahrer, der
Verständnis hat oder Rücksicht
nimmt“, sagt Harry Dahlke. Dort,
wo sonst Kinder auf der Straße spie-
len, schieben und drängeln sich
Fahrzeugkolonnen durch die Stra-
ße. Motorräder fahren schon mal
auf dem Gehweg, wie Dahlke mit ei-
nem Handyfilm zeigt. Auch Autofah-
rer nutzen das Trottoir, wenn es eng
wird. Mehrere Minuten brauchen
die Dahlkes mitunter, um aus ihrer
Hofeinfahrt herauszukommen.
Angst ums geparkte Auto auf der
Straße haben sie zwar nicht. „Ob-
wohl ich einmal gedacht habe, dass

mir jemand den Autoreifen platt ge-
stochen hätte“, erzählt Monika
Dahlke.

Seit 11. August herrscht verkehr-
licher Ausnahmezustand in der Frie-
densstraße. Seitdem ertüchtigt die
Deutsche Bahn die Frankenbahn.
Auf zwölf Kilometern erneuert das
Unternehmen zwischen Jagstfeld
und Eubigheim die Gleise. Rund
15,5 Millionen Euro fließen hier laut
Bahnsprecher aus Stuttgart in die
Infrastruktur der Frankenbahn.
„Das ist wirklich eine tolle Sache.
Und wir sind sehr froh darüber“, be-
tonen die Dahlkes.

Weniger glücklich sind die bei-
den darüber, dass sie beobachten
mussten, wie Bahnmitarbeiter orts-
fremden Autofahrern gestikulie-
rend die Umleitung durch die Frie-

densstraße erklärten. Und auch
nicht darüber, dass mehrere Autos
gleichzeitig vor der Oberen Dorf-
straße auf der Brücke über die Glei-
se stehen, obwohl die nur für eine
Tragkraft von drei Tonnen ausge-
legt ist. „Die Autos stehen da, weil
auf der Brücke nur Platz für einen
ist, aber keiner nachgeben will.“

Heikel Sabine Hermann ist die heik-
le Situation vor Ort bekannt. „Wir
kontrollieren alle zwei bis drei
Tage“, sagt die Ordnungsamtsleite-
rin. Wen die Polizei erwische, der
müsse umdrehen, betont Sabine
Hermann. Trotzdem zählte die Stadt
innerhalb der ersten knapp zwei Wo-
chen seit Baubeginn zwischen 800
und 2721 Fahrzeuge täglich alleine
in der Friedensstraße.

Zudem hat Bad Friedrichshall
zwei Geschwindigkeitsmesstafeln
aufgestellt. Demnach halten sich die
meisten Autofahrer an Tempo 30.
„Wir haben nur wenige Ausreißer.“
Die gemessene Höchstgeschwin-
digkeit betrage 73 Stundenkilome-
ter. Die Gesamtüberschreitung lie-
ge bei 0,2 Prozent, das Durch-
schnittstempo bei 33 Kilometern
pro Stunde, so Sabine Herrmann.

Mit Schulbeginn am 11. Septem-
ber sind die Gleisarbeiten fertig, so
der Stuttgarter Bahnsprecher. Dann
wird der Bahnübergang wieder pas-
sierbar sein und die Friedensstraße
ihrem Namen wieder alle Ehre ma-
chen. So lange zählen die Dahlkes
die Tage weiter rückwärts. „Und
hoffen, dass bis dahin nichts pas-
siert“, sagt Monika Dahlke.

Wegen umfassender Gleiserneuerung
ist der Bahnübergang unpassierbar.

Mehrere Schilder weisen darauf hin,
dass nur Anlieger weiterfahren dürfen.

Die Polizei kontrolliert den Schleichweg
in Untergriesheim.
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Mittwoch
BAD FRIEDRICHSHALL
Tennisclub TC Bad Friedrichshall, Erlen-
weg 12. 9.00 Kocher-Jagst-Neckar-Cup.
Tennisturnier des TC Bad Friedrichshall

BAD WIMPFEN
Ev. Stadtkirche, Kirchplatz. 19.00 Som-
mergeschichten auf dem Kirchplatz
Galerie der Stadt im Alten Spital, Haupt-
straße 45. 10.00-12.00, 14.00-17.00 Aus-
stellung: Skulpturen von Thomas Putze
Rathaus, Marktplatz. 15.00-16.30 Geführ-
ter Rundgang durch die Stauferpfalz und
die Fachwerkaltstadt. Kosten:  5 €, mit Gäs-
tekarte 4 €
SRH-Gesundheitszentrum, Raum Lud-
wigsburg, Haus F, Ebene 2, An der alten Sa-
line 2. 13.00-14.00 Gesundheitsbildung für
Herzpatienten. Vortrag für Betroffene und
Interessierte. Eintritt frei

NECKARSULM
Parkplatz Schweinshag, Kalbenstraße.
8.00 Bürgertreff - Walking offenes Angebot
Scala-Kino, Benefizgasse 5. 20.30 Film-
kunstreihe: Der Landarzt von Chaussy

Geburtstage
Bad Wimpfen Mathias Ritter (75). Eveline
Halbhuber (75)
Erlenbach Günther Massa (75)
Hassmersheim Gerhard Wörner (75),
Hochhausen
Neckarsulm Emilia Deinko (80), Oberei-
sesheim. Iwan Modynski (85). Gerhard
Schmid (80), Obereisesheim

Ehejubiläum
Gundelsheim Goldene Hochzeit feiern
Klaus und Renate Koppenhöfer

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.Die
aktuellen Bilder sollten uns mindestens fünf
Werktage im Voraus vorliegen.
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Lesung aus
Salerno-Krimi

BAD WIMPFEN Aufgrund der großen
Nachfrage präsentiert Autorin Iris
Müller ihr Buch erneut in Bad
Wimpfen. Los geht es am Freitag, 1.
September, um 19 Uhr im Limoncel-
lo. Es wartet ein lauer Spätersom-
merabend mit Krimiunterhaltung
aus Salerno, dazu gibt es kulinari-
sche Genüsse aus Italien.

Iris Müller, aufgewachsen in Bad
Wimpfen, nimm die Zuhörer in ih-
rem Roman „Lichtertod“ mit auf
eine kriminalistische Reise an die
Amalfiküste. Im Anschluss an die
Lesung ist die Autorin für eine Ge-
sprächsrunde sowie für die Buch-
signierung bereit. Für das leibliche
Wohl sorgen Paola und Guiseppe
Medina vom Limoncello. Er stammt
selbst aus der direkten Nachbar-
schaft der Autorin, die seit 2005 in
Salerno lebt. Die Lesung ist kosten-
los, eine Anmeldung für die Reser-
vierung der begrenzt zur Verfügung
stehenden Plätze ist erforderlich.
Anmeldungen: 07063 990635 oder
per Mail j.ehmann@seniorendiens-
te-badwimpfen.de. red
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